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Errichtung eines Fernbusbahnhofs 

 

 

Gemeinsamer Antrag 

 

 

 

 

Die Stadtverordnetenversammlung möge beschließen: 

 

Der Magistrat wird gebeten, ein durch einen Investor getragenes Konzept für 

die Entwicklung eines Fernbusbahnhofs vorzustellen. Zur Entlastung des 

innerstädtischen Verkehrs sollen dabei nur Standorte, wie z.B. das Auestadion, 

mit guter Autobahn- und ÖPNV-Anbindung gewählt werden. 

 

 

Begründung: 

 

Seit der Liberalisierung des Fernbusverkehrs Anfang 2013 sind nunmehr über 7 

Jahre vergangen. Ein entscheidungsfähiges Konzept für die Errichtung des 

dringend benötigten Fernbusbahnhofs liegt immer noch nicht vor. Die 

verkehrsgünstige Lage der Stadt Kassel in der Mitte Deutschlands macht den 

Standort als Drehkreuz und Umsteigepunkt sehr attraktiv. Da die Errichtung eines 

Fernbusbahnhofs jedoch keine kommunale Aufgabe ist, braucht es einen 

erfahrenen und leistungsstarken Investor, der dieses Drehkreuz zeitnah entwickelt. 
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